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^lmlsicher Cljeil.
<^3c. k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr<
höchstuntcrzcichnetcm Diplome dcn k. k. pcnsionirten
Feldmarschall »Licntcnant. David K r ä u t n c r von
T h a t cn b u r g , als Kommandrnr dcs kaiserlich
österreichischen Leopold-Ordens, den Statuten dieses
Ordens gemäß, in dcn Frciherrnstand des östcrrcichi-
schen Kaiserreiches allcrgnäoigst zn erheben gcrnbt.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Instizministcr die Stlchlrichtcramts-Aktuare,
Stefan E r n y c y nnd Moriz v. T o m c s a n y i , zu
Sttihlrichtcramts . Avjnnkten bci den gemischten Stnhl-
richter»Aemtern in Ungarn ernannt.

Der Instizministcr hat nnter gleichzeitiger Ucbcr'
sehnng des Gerichts-Adjunkten bei dem Krcisgcrichtc
in Neichcnbcrg . Franz T l) c u m e r , und deö Gerichts
Adjunkten bei dem Krcisgcrichte in Chrndim, Karl
F a n t a . zu dem Landcsgenchte in Prag. dcn Vc>
zirksamts<Akwar in Karlsbad, Leopold K l i c b e r ,
zum Krcisgmchts < Adjunkten in Ncichcnbcrg und den
Bezirksamts-Aktuar in Tnrnan. Josef Ludwig K o>
h a u t , zum Kreisgcrichts > Adjunkten in (5drudim
ernannt.

Der Iustizministcr hat dcn Koiuitatgerichtörath
zn Nima-Szoml'ath, Moriz F r e y , zum Landcsge,
richtsratbe, zugleich Slaatsanwaltc bei dcm Landcö-
gcrichtc zn Kaschau cri-.annt.

Der Iustizministcr bat dcn Rathssckrctär und
Staatsanwalts-Substitnlru bci dcm '̂andcs^erichtc
zu Großniardrin , Josef V a n ß n c r n . und dcn Ralhs«
sekrctär bci dcm KrciSgcrichlc zn Karlsbnrg. Karl
F o r m a n c k . zn Komitatgcrichtsrälhcn bci dcm
Komitatögcrichtc zll Arad ernannt.

Der Minister der Justiz hat dcn Rathssckrctär
und Staatsanwalts. Substitute»! bci dem Komitats-
gerichte zu Vcszprin,, Leopold Freihcrrn v. N i c c i ,
und dcn Nathssckrctär bci dcm Komitatsgerichte zu
Szegszard, Llidwig D o m s i c s , zu Komitatgerichts-
rathen bei dem Koinitatsgcrichtc zn Szegszard crnannt'

Der Minister der Justiz bat die Nalhssckretäre
bei dcm Obcr.Landcsgcrichlc zu Epcrics. Dr. Ioscf
Nittcr v. H e l m , uiw dcn Ober-^andcsgerichts'Sc-
krctär und Obcr . Staatsanwalts « Stellvcrtrttcr in
Epcries, Iobann J a n s a . zn Komitatgcrichlsräthrn
bci dcm Komitatsgcrichte zu Epcries crnannt,

Der Minister dcr Instiz hat di» bci dcm Krciö<
grrichtc zu Olmnt) erledigte Hilfsämtcr-Dirckiors'
Stelle dcm dortigen Dircktions > Adjunkten Franz
N uz iczka verliehen.

Dcr Justizministcr hat dcu Auskultanten Adal>
bclt A n d r u ß o ' ^ i c s znm prouisorischcn Gerichts-
'ldjnnktcn bci dem Landcsgerichte in Oedcnbura ernannt

Dcr Minister dcr Instiz hat dcn Ansknltantcn
l'u Pesthl-r Obcr'Landcsgerichtssprcngcl, Stcfan Vo>

^ c l , zum provisorischen Gerichts-Adjunkten bci dem

Komitatsgcrichtc zu Arad ernannt.

Der Instizminister hat den Posten dcs Hypo>

lhckcnbcwahrers in Aarcsc ĉcm Dr. Cäsar V o s s i

ucrlichcn-

Veränderungen in der k. k. Armee.
E r n c n u u n g c n :

Dcr Oberst Friedrich Hermann v. B r a n d e n ,
stein, dcs Infanterie «Regiments Freiherr u. Wcrn-
hari?t Nr. 1s», zum Kommandanten des Infanterie.
Regiments Graf Haugwip Nr. 3« ; der Oberst Karl
v. M u r a l t dcö Infanterie - Regiments Orzherzog
Ernst Nr. 46. imtcr gleichzeitige Versetzung i" den
Pcnsionöstand. zum Kommandanten dcs I.waliocnhau-
ses zu Prag; dcr pcnsionirte Oberst Johann ^Edlcr
u S t c i n b c r g , znm Kommandanten dcs Inoali>
dcnhauscs zu Pcttan i dcr pcnsionirte Titular - Oberst
Johann S t r e i c h e r , zum «<! lc,lu^ des Komman»
dantcn des Ilwalidenhauscs zu Wien und der Oberst«
licutcnant Heinrich Nittcr V e n i g n i v. M i l bcn>
b c r g , dcs Infanterie-Regiments Erzherzog Sigis°
mund Nr. 4.'i. zum Stadtkommandanten zu Graz.

U e l> c r s c tz u u y e n i

Dcr Oberst Leopold Ritter v. L c b z c l t c r n,
des Infanterie'Regiments Erzherzog Franz Karl Nr.
!!2, zum Infanterie'Regimente König der Vclgicr
Nr. 27 ;

dcr Oberstlieutenant Ferdinand L i n d n e r , des
Adjntantcnkorps znm Infanterie »Regimente Erzherzog
Lndwig Nr. 8 ; der Oberstlieutenant Lndwig Appc!.
ocs Infanterie «Regiments Dom Miguel Nr. 3N, zum
Infanterie«Rcgimcnte Erzherzog Ernst Nr. 48; dcr
Oberstlieutenant Evuard G H y l a i n r>. Hcmbycc .
des Flottillen' znm Pionnierlorps. mit Pclassuug
in seiner Vcrwcndnng als lu! lil!u>i dcs Pionnicrkorpö'
Kommandantrn.

Dic Majore: Johann D ö l z c r , dcs Infanterie'
Rcgimcnis Graf Wimpffcn Nr. 22. znm Infanterie-
Rcgimcnte Erzherzog Sigismuud Nr. 4«; Gcorg
M i l a u c s , dcS Infautcrlc. Regimcuts König von
Hanuovcr Nr. 42 . zum Infantcric-Negimcntc Graf
Dcgcnfcld Rr. 36; Johann R u k a u i n a o. Vidou<
g r a d , dcs Infanterie. Regiments Erzherzog Leopold
Nr. l '3. zllM Infanterie.Rcgimentc Graf Coronini
Nr. U; Anton K o t t a s v. H ^ l d c n b c r g , Flügel»
adjutant bcim Vanus. Felozcugmeister Grafcn Icl»
lacic. und Stanislaus P a i r , dcs Infanterie-Rcgi'
mcnls Fürst Schmarzcnberg Nr. 19, bcidc ^cytcrc
zum Ognlincr ütcn Grenz« Infanterie'Ncgimcnte;
Emanncl M a r a u i c . dcs Infantcric - Regiments
Graf Eoronmi )tr. 6, zum Infantcric > Rcgimcntc
Erzherzog Lcopolo Nr. l l ! l . und Hubert W a g n e r ,
dcs Infanterie-Regiments Graf Degenfcld Nr. '.lli.
ûm Infanterie - Rcgimcntc König von Hannover

Nr. 42.

P e n s i o n i r u n g c n i

Die Obersten: Friedlich Fack Ier , Kominandaut
dcs Ognliner 3tcu Grenz-Infanterie < Regiinents, Io>
scf M c r o d e de T r c ö l o n g . dcs Pionnicr-Koros.
Ioscf Edlcr u. S c h n c i o c r . Stadtronnnandailt zn
Graz, Malbias R o t t e r v. R o sensch w c r t. Kom-
mandant des Inoalidenhauscs zu Pettan, und dcr
Titular-Obcrst Josef Vcruhard Edler v. E o i u t r c l l r .

ll(l lll!l!5 dcs Kommandanten des Invalil^enhanscs
zu Wien.

Die Oberstlicutenantc: Karl Edler v. N c n f f ,
des Infanterie-Regiments Freiherr v. Roßbach Nr.
40; Karl Eolcr o. Dö tschc r . dcs Infautcrie.Rca.i-
mcnts König von Hannover Nr. 42. und Friedrich
M a y e r , des Infanterie-Regiments Freiherr o. Hch
Nr. 4i>, alle Drei mit dcm Obersten-Charakter ml
lu»nus<>8; dann Michael Z a st a v u i kou ic< dcs
Oguliuer 3teu und Karl P a p p o'A lsa . A rp-> s,
dcs illyrisch-banater 14. Grenz-Inf.-Regiments;

dic Majore: Franz H c r z i n g e r , dcs Infant.»
Regiments Erzherzog Franz Ferdinand d'Gstt Nr. 32,
mit dcm Oberstlieutenants. Eharaktcrs n<l Imnm-<>5;
Ludwig Er ich Ritter u. Mc la in buch und Lich»
t c n h a i n . dcs Infanterie.Regiments Freiherr von
Alcniann Nr. 43 ; Iofef Contc G a s p a r i und Paul
v. Z i m m e r m a n , , , des Infanterie>Rcgimcnts Erz«
herzog Sigismund Nr. 4i>; Ioscf S c h n h . dcs I n -
fantcric»Regiments Graf Hartmann Nr. ! 1 ; Friedrich
A r m i ng , dcs Infanterie > Ncgimcnts Großhcrzog
von Hcsscn Nr. 14; Gnstav K o h n t Edler von
E i c h e n k r o n . dcs Infanterie-Regiments Freiherr
v. Airoloi Nr. 23; Aoolf Roch, dcs Infmiterie.Re'
gimcnts Erzherzog Ernst Nr. 48; Ludwig Lcchner,
des vakanten Infanterie-Regiments Prinz Emil von
Hcsscn Nr. 5>4; Ludwig K r c i b i g . dcs Infanterie»
Regiments Erzhrrzog Slcfan Nr. !>8, und Jakob v.
K o z u b o v i c , dcs Liccaner 1. Grcnz'Infantcric'Nc'
gimcnts; dann dcr Hauptmann Vasil Zasta v n < ko>
v i c, dieses I stcn Grenz-Infantcril-RegiinfiUs mit dem
Majors > Charakter ad llonlii '^.

Nichlalilllichlr Thril.
Oesterreich.

W i c n , 26. Mai. Ihre Majestät die Kaiserin
Witwe. Karolina Angnsta, wird nächste Woche nach
Evenkobcn reisen, um dasclbst Se. M. dcn König Llld°
wî i von Paiern zn bcsnchcn und sodann dcn Som»
mcranfcnthalt in Salzbnrg nchmen.

— Se. Exzellenz dcr Hcrr Finanzministcr Frei.
bcrr v. Vruck halte gestern Mittags die Ehre, von
Sr. M. dem Kaiser in einer bcsondcrcn Audienz em-
pfangen zn werden.

— Dcr Hcrr F.M,L. und Armeekorpskomman«
daitt, Franz Fürst Liechtenstein, ist am verflossenen
Donnerstag im Allerhöchsten Auftrage nach Warschau
abgereist.

— Der großherz, badische Gesandte am hicsigcu
ssofc, Herr Varon v. Andlaw, wird schon Anfang
Juni scincn Posten in Wien verlassen und nach
Karlsrnhc sich begeben. Als dessen Nachfolger wird
Freiherr v. Rnot genannt.

— Die Vcrathungcu übcr dic Modisikatton des
Wuchcrpatcntcs werden, wie verlautet, dieser Tage
wieder ansgl-nommcn wcrden. Es ist schr zn wün«
schcn. dap sic balo zum Abschlüsse kommen.

—. I m Varanycr Komitate führt eine großar<
tig organistrtc Räuberbande, dic ans elegant anssc-
hcndcn Menschen bcstcht und auf Wagen mit herrli-
chcn Pfcrdcn sich herumtreibt, mit uucrhörtcr Vcrwr.
gcnhcit alle möglichen Oränrlthalcn in dcn zwei an
Kroatien stoßenden Komitalen aus. Sichcrhcitsbcamlc
und Gendarmen find Mei lö als Opfer gcfallcn; nun



ü«z

ist das g/Nizc 23. Iägcrbataillon l!»D cin Ul'lancn«
regiment auf den Bcincn, dic Jäger per Wagcn, aber
dei den enormen Pußten und tirfcn Wäldcrn lusher
ohne Erfolg. Ich selbst, schreibt cin Korrrspondcnt
der „Agramcr Ztg . " , entging bci dcr Hicrhcrfahrt
nl>r durch die Vrauollr eincs Sokacen. der mit sci>
nrm Viergespann Reißaus nahln. unweit Istvandi ei-
ner großen Gefahr. Dirse Bande soll zumeist aus
ehemaligen Honvcdö beste ho».

— I n dcr ,.Voss. Ztg." macht eiu Dr. Rungr
auf eine Zuckcrgattung alifmcrksan,, die seit einiger
Zeit im Handel vorkomme, ein schönes blanwcißcö
Aussehen habe und sehr mit Unrecht theuerer bezahl!
weroe. als anderer Zucker, dessen Farbe inö Gelbliche
spiele. Der bläuliche Zucker sei nämlich gefälscht und
ucrgifttt. und zwar durch cinc Vrimischnng von Ul>
tramarin. Daher lasse ein blauer Zucker, in Wasser
aufgelöst, nach einigen Tagen Ruhe, einen blauen
Rückstand, den man in einem weißen Gcsäßc schon
nach 13 Stunden gewahr wird, wenn man die Alis'
lösung abgießt. Mischt man den blauen Rückstand
mit einer Säure. z. B. Zitronensaft, so entwickle sich
ein übler Gerlich nach Schwefelwasserstoff- Dasselbe
geschehe beim Vermischen mit Wein. Dr. Runge
räth an. leinen solchen blauen Zucker, sondern gelben
oder gelbbraunen zu kaufen.

— Der Präger Professor Herr W o c e l wivd
zur Zeit der kommenden Ferien im hoh. Regiernngs-
auftrage Berlin, die Nheingegenden und Paris besu>
chen, um die Klmstalterlhiimcr daselbst zu ssudiren.

— Das l'ohe Ministerium hat die Einführung
uon Spinnschulen im böhmischen Erzgebirge angeord'
net und die Durchführung dieser sicher wohlthätigen
Maßnahme dem „ZcntralcomiN'! zur Unterstützung des
Erzgebirges" übertragen. D14 Kosten werden aus
Landesmitlcln bestrilten werden.

— I m Auftrage des hohen Ministeriums für
Handel. Gewerbe uud öffentliche Bauten erscheint in
der k. k. Staatsdruckerei cin forllaufender „ Bericht
nber die allgemeine Agrikultur und Industrie'Aus-
stellung zu Paris im Jahre 18l>ä" nach oen Arbeilcn
und Materialien der österreichischen Berichterstatter uno
Jury < Mitglieder unter der Redaktion von Karl No>
back in 27 Heften, von denen jedes eine Klasse der
ausgestellten Gegenstände enthalten, und auch einzeln
durch die f. k. Staatsdrnckerci zu beziehen sein wird,

Um den für diese umfassende Arbeit maßgeben-
den Gesichtspunkt zn würdigen, bemerken wir uach
den bereits erschienenen und lins vorliegenden ersten
zwei Heften — die !. Klasse: Rohprodukte des Mi»
mralreiches; Bergbau; Hüttenwesen, uud die XXII.
Klasse-. Flachs» und Hanf'Industrie enthaltend —
daß dieselbe sich die Aufgabe stellt, nicht nur eiu
treues Bild der industriellen Zustände der Gegenwart
zu entrollen. sondern auch auf die Wege l'inzuweiscn.
welche von denen eingeschlagen werden müsseu, »dir
dem allgemeinen Dränge des gewerblichen Fortschrit.
teö folgen und nicht hinler den Anforderungeil der
I c t M i t zurückbleiben woücn." — I n dieser Ausfas-
sung des Berufes eines Berichterstatters geht das
Werk den Weg des Historikers, und zieht oft Dinge
ill t>en Kreis dcr Besprechnng, welche scheinbar zwar
der AlMellnng sclbst fern licgen, zu deren belehren»
den Erörterung sie aber eine mehr oder weniger di>
rekle Veranlassung bietet.

— Einem Schreiben aus M a r i a - Neust is t
vom 20. Mai entnimmt dasselbe Blatt: Von Pölt<
schach aus durch das Drauthal über Maria > Ncustift
gegen Pettml zu sind Eisrnbahnstaugcn. mit den schwarz»
weißen Brettern ucrschcn. aufgesteckt. Man sagt.
daß unter Ncustift in Monöbcrg bei dem Hammer-
schlößl eine Eisenbahnstation errichtet werden soll.

— Der Eifer, mit welchem die israelitische Be-
völkerung in Oesterreich sich der Erlernung uon Hand»
wetten aUcr Art zuwendet, wird sowohl uon Verci>
nen, als anch uon Privaten in der ancrkennenswer«
lhestcn Weise gefördert und untcrslüyt. Höchst will-
lommcne Ausweise anf bicscm Gebiete hat die inngslc
Generalversammlung brö Incsigcn Vereines ,,;ur Be-
fördslling der Erlernung von Handwerken uuter den
inländischen Israelite,!« geliefert und die Privatwohl,
thätigkeit unterläßt es nicht, durch ergiebige Svendcn.
Legate. Stiftungen 'c. ^'. das Ihrige zu solchem nu-

ten Werke ermunternd beizutragen. So wird nntcr
ter Andcrm die „Siginnnd Edlc v. Wcrthcim'schc
Stiftung für Handlverksgcsellen jüdischcu Glaubens
iil diesem Iadrc und zwar am 18. Juni zum crsttn
Male znr Verwendung komineu, und wir glauben
ocn daranf Rrsicklircndcn einen Dieiist nlit der Be»
mcrknug zn erweisen, daß die gehörig dokumentirten
Gesliche bei dem «Wiener israelitischen Handwerks'
vereine" (Stadt, alten FIcischmarkt 690) l,is 8. k.
M. angcnomnnn werden. (Wiener Ztg.)

— Gestern hatte dic bekannte Feier im benach-
barten Asprrn stattgefnnden. Ihrc k. Hoheiten die
dllrchlauchligstcn Herren Söhne weiland des Siegers
uon Aspcrn wohnten herkömmlich derselben bei. wozu
oie uoch lebenden Zeugen jenes herrlichen Sieges,
bci 40 an der Zahl. welche ihre Icyten Tage im hie«
sigen Iilvaliocnhausc verleben. bcigczogcn wurden.
Nie an jedem Jahrestage der Schlacht, so wurdeu
auch heller ans der von Sr. kaiserl. Hoheit E. H.
Karl in's Leben gerufenen Stiftung jeder anwcscn«
de Offizier und Soldat mit Beiträgen bedacht, und
gleichzeitig anch die Verthcilung jener Beträge vor-
genommen . welche ans der durch den l. k. Ministerial'
Offizial Johann Saazcr gegründeten Karl Heinrich
Rahl'schen Stiftung vom Jahrestage der Schlacht
flüssig werden, und zwar für drei Herren Offiziere
mit je 6(> fi. 3? '/^ kr. und für zwölf Invaliden mit
>c 14 ft. 92/. kr. '

" Uni sich dcr richtigen Anwendung einiger Bc<
stimmungen des Zolltarifcs vom N. Dezember 18!i3.
insbesondere auf den Zwischcnvcrkchr mit den deut«
schcn Zollvcrcinsstaatcn zll vclsichcr», wnrdc uitterm
9. Mai d. I . vom k. k Finanzministcrinm als Er»
läutcrung zum Zolltarife erklärt, daß unter den Thic»
rcn. welche, wclin sie im getödtctrn Znslande und cnt«
häutet vorkommen, nach dcr Anmerkung zur Tarifs»
abthcilung 19, als frisches Fleisch verzollt werden sol»
len, nur jene zu verstehen sind. für welche im Tarif
ein Eingangszoll bemessen erscheint. Daraus folgt,
daß kleines Wildprcl. z. B. Hasen, Kaninchen u. s.
w„ wenn selbes enthäutet eingeführt wird, uach dcr
Tarispost l<!0 zollfrei zu belassen ist. Ferner ist Ei-
senguß, roher, welcher durch dic Gil^'orm selbst cinc
Oeffnnng (Lochung) erhielt, von dcr Behandlung nach
der Tarifpost 40 !> nicht ausgeschlossen; Waffen» und
Waffenbestandtheilc voll Eisen sind in dcv Anlage l l-l.
Zahl 8 lit. l l des Vertrages vom 19. Februar aus»
drücklich gcnanlit. folglich werden sie znr Theilnahme
an der durch die Anmerkung 2 znr Tarisposl «90
(Eiscnwaren feinc) gewährten Zolibsgünftignng zllgc.
lassen. Unter dem Ausdrucke „Kerzeu" in dcr An-
mcrknng zn den Tarifposten 77 l> und l> sind alich
Nachsfackeln und Wach ŝtöckc begriffen. Diese Er>
läntening einiger Bestimmungen des Zolltarifes ist
für die im allgemeinen Zollgebiete begriffenen Kron>
lander giltig.

° Ans Anlaß eines vorgekommenen Falles fin»
del das k. k. Finanzministerium neuerdings zu erin»
ncrn, daß die Behandlung cincr auf cin Mal zum
Amte gelangenden und mif ein Mal durch den Ver<
sender und Warenführer und an denselben Empfän'
gcr wcitcr gehenden Wareilsendung in zwei oder meh>
rcren, einzelne Theile derselben umfassenden Abferti>
gungen, nm dadurch cine die Befugnisse dcs Amtes
übersteigende Amtshandlung zu erschleichen, sich als
ein Dienstvergehen darstellt, das nach Umständen
anf Grund des §. 308. Zahl 4 lit. « oder dcs §.
309. Zahl 3 res Amtsnntcrrichtcö für die ausüben»
den Acmtcr als schwerstes odcr schweres Dicnstvcrge-
hcn bctrachlct werden kann.

Dic dicßfällige Verordnung dcs k. l. Finanzmi'
stcriums ist unterm 11. ?)lai dcu bctrcffcildcil Untcr-
brl'ördcu zur Darnachachtnng mitgetheilt worden.

T r i c st. 2(i. Mai. Ans Anlaß der Ermäßi»
gung verschiedener Zolltarifsähc hat. wie bereits er»
wähnt, die Tricstcr Börscdrput^tion cinc Dankadresse
an die k. k. lüstculändischc Statthaltcrci gerichtet,
welche wir nunmehr ihrcm Wortlalitc nach mittheilen:

,.I, l den mit a. H, Entschließling vom 19. März
l. I . genehmigten Acndcrnngen dl's Zolltarifs hat der
hiesige Handelsstand nicht nur eine. dic Interessen
unseres Emporiums und jener Zweige res kommcr'
ziclleu Verkehrs, dic vorzugsweise von hier ans be-

trieben und gepflegt wcrden, wesentlich fördernde Maß»
regcl. sondern anch einen ucucn Bcwcis jcncr u>N'
sichtigen und beharrlichen Fürsorge erkannt, womit
dic hohe Staatsverwaltung durch energische Durch»
führmig dcr als hcilsam ancrkanntcn Grundsätze, der
gesammten volkswirtbschafllichcn Thätigkeit des Kai-
scrstaatcs imnicr größcrcn Alifschwnng zn vcrlcihcn
bestrebt ist. Durch die Geschichte der ganzen Ent»
wicklnng voil Triest. und durch tägliche Erfahrung,
so wie dnrch vielfache Berührung mit answärtigen
Handclslreisen in der Ueberzeugung bestärkt, daß mög>
lichstc Erleichterung des Verkehrs ihn auch nach allen
Richtungen an» fruchtbringendsten mache, mnßtc man
hicr die erwähnte namhafte Vcrmindcrnng einiger der
wichtigsten Zollsäye um so freudiger bcgrüßcn. als
srlbc zugleich dic erwünschte Bürgschaft gewährt, daß
dic d. k. k. Staatsverwaltung drin Prinzip dcr freien
Konkurrenz, das bei uns so ersprießliche Früchte trug.
imml'r ausgedchntercii Spielraum gewähren, und anf
solche Weise dem Handel und dcr Industrlc des Kai-
scrstaateS anch im Wcltvcrkchrc ihvcn gsbührcnden
Platz sichern wird.

I m Hinblick anf die hier nur in den allgemein-
stcn Umnsscn angcdcntctcn woblthätigen Folgen cincs
Bcschllisscs von so vielvcrhcißcndcr Tragivritr, haben
daher dic in der Handels- nnd Gcwerbckammcr ver«
rinigtcn Vertrrtcr nnsrrcs Emporilllns, dessen Gc«
dcihen mit dcr Wohlfahrt dcs Gcsammtstaales in so
innigem Znsammenhangc stcht, in der am 10. d. M.
abgehaltenen Sihnng dcr ehrerbietigst Unterzeichilctcn
mit Einmnth dcn ehrcnvollcn Anftrag gcgebcn. der
hohcn k. k. Staasvcrwaltnng für die mit allcrhöch'
ster Entschlirßnng von, 19. u. M. genehmiglcn Aen.
dcrnngcn im Zolltarif dcn lcbhaftcsten und wärnistcn
Dank darzubringen. Dieser angenehmen Pfticht sich
entledigend, fügt die ehrerbietig Untcrzcichnetc die
Bitte bci, eine hochlöbliche l. k. Statthaltcrri »nögc
mit bewährtem Wohlwollen dcn Ausdruck dcr Gesin-
nungen, die den hiesigen Handclsstand bcscrlcn, hohen
Orts zn geneigter Kenntniß bringen.

Trirst. am 14, April 18L6.

Die Börscdepnlation,"
G r a z. Ans M a r b u r g wird der „Grazer

Ztg." geschrieben: Unsere Deputation, mit dcm Herrn
Bürgermeister Reiser an dcr Spil)e, in Ana/legen»
heit der Eiilniündung dcr Kanischaer Bahn in die
Südbabn. ist bereits von Wien ^nrückgchchrl. Mit
ängstlicher Spannung sehen wir dein Resultate dcr«
selben entgegen, denn diese Bahnanschlnßfrage ist für
uus cinc wahrhaft brcnncnde Frage, nild lretl-n
damit für uns alle übrigen Interessen in den Hin-
tcrgrund.

K l a g e n f n r t. Der von dcm Zentral > Eo^
i»i!<' dcr Kärntner Eiscnbal'n in Wien für die vor»
läusigc Rckognoszil'ung lüld die dann folgende wirk»
lichc Tracirung cngagirlc Iiigenicur, Hcrr Eisenbahn-
Insprktor Karl Elcmensieuicz, ist in Klagcnflirt an«
gekommen. Nachdein drrselbe die nähere Besichtigung
lind Bcgchung der dortigen Gegend wird vorgrnom'
men habcn, wird cr sich nächstens nach Oberkärnlen
zur Fortsehnng seiner Anfgabe vrrfüqcn. Die „KIa>
genfurtcr Ztg." hat übrigens die Freude. den Lrscrn
ihrcs Blattes mitthcilen zli können, daß sich die Angc»
lcgcnhcit der kärntncrischrn Eiscnbahn dcr günstigstell
Chancen crfrcnt und ihrer Vcrwi'rklichung scbr nahe
gerückt ist.

N 0 s c n a u . I l i . Mai. Hcrr Oberst Baron
Borbcrg, Flügcladjntant Sr. k. k. Apostolischen Ma«
jcstät. ist am 1>>. d. hier angckommcn, um im Allcr»
höchsten Auftrage dcn am 2tt. April l. I . durch Brand
verunglückten Bewohnern von Beti<>r Hilfe zn sprn°
dcu. Rarhdem der Herr Oberst bei dcm k. k. Rosc°
naucr Stlihlrichtcramtc das ?iöthigc dicpfalls verfügt
hattc. bcgab cr sich am I l i . Früh nach dcm gcnaun»
tcn Ovtc, wo ihn dic in dicscr Angclcgrilhcit zn°
sammcngcschte Kommission lind dic Vcrilnglücktcn mit
der größten Freude alö dcn Ucbcrbringcr dcs ihnen
zu Thcil wcrdcndcn Allcll'öchstcn Trostes und dcr
Untcrstnpnng cmpfingcn, Dcr Hcrr Obcrst übergab
selbst persönlich jcdcm Einzelncn dic ihm ilach drin
Vcrhältnissc dcr Nothdürftigkcit zuerkannte Allerhöchste
Spende. Die vertheilten Bciträgc bclicfcn sich ant
oic bedeutende Summe von 2000 si. Die Freude
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der Verunglückten, welche schon durch dm Umstand
gcstcigcrt wurde. daß die Linderung ihres Unglückes
so schnell, unerwartet mld im Allerhöchsten Auftrage
ihnen zukam, hallc cine Wirkung hervorgebracht, welche
sich nicht beschreiben laßt nnd sich in dem dankbaren
Gefühle der gesammten Bevölkerung lange Zeit hin»
durch aufrichtig äußern wird. (Pesth-Ofn. Ztg.)

I n n s b r u c k , 22. Mai. Dcr gegenwärtig
in Wien weilende Herr Domprobst G. H a b t m a n u
ist vom hochw. Domkapitel znm Diözesanvcrwcser er«
wählt, nnd wird derselbe bereits in den nächste», Ta.
gen in Prircn eintreffen. (Vote f. T. n. V.)

Deutschland.
B e r l i n . 24. Mai. Ihre Majestät die vcrwit.

wete Kaiserin von Rußland, welche dcn früher fcst>
gesehlcn Nllhetag in Königsberg nicht gehalten, solv
drrn von dort ununterbrochen die Reise nach Brom»!
l'rrg fortgesetzt hat. wird von dort morgen Nachmit»
tags in Geleitung Sr. Majestät des Königs und des
Prinzen von Prenßen und Prinzen Karl (welche Letz.
tercn dcr Kaiserin morgen nach Stettin entgegen sah«
rcn werden), c>nf dem Stettiner Vahnhosc hier ein»
treffen, uon wo aber die sofortige Abfahrt nach Pots'
dam erfolgen wird. Mit der Kaiserin wird zugleich
der Großfürst Michael von Nußland, der jüngste Brn.
der des regierenden Kaisers, hier erwartet, dcr, wie
man vernimmt, an einem deutschen Hofe eine Prin°
zessin zn seiner Gemalin erwählen wird.

Sc>t einigen Tagen verweilt liier wieder der
russische Slaatsrath Baron v. Slicglih. dcr anf der
Rückreise von Paris nach Petersburg begriffen ist.
Wie man hört, gehen seine in Paris mit dem Herrn
Pereirr getroffenen Vereiubarnngen nicht dahin, in Gc<
mcinschaft mit demselben einen Credit niobilier in St.
Petersburg ins Leben z,i rnfsn. sondern rs ist nur
daranf abgesehen, in Verbindung mit diesen Kräfte»
dort eine Giro>Vank in derselben Einrichtung, in der
in London, Amsterdam nnd anderswo derartige Insti-
stäte bestehen, zn begründen.

Italienische Htaaten.
H Von dcr i t a l i e n i s c h e n G r e n z e wird der

„N . Pr. Ztg." geschrieben: Die inneren Znständc
Italiens, das ganze Volk, sind krank, ein großer
Theil der Nation hat sich stö'rriq verrannt in seinen
Wahn von Unabbä'ngigkcit - der Ade!. verblendet vom
Frcmdcnhassc. ist in einen solchen Irrweg gerathen,
daß eine Verwirklichung der Hoffnnngcn die größlc
Anarchie in's Leben rnfcn würde, ohne daß dic Re-
qicrnngcn im Stande wären. dem Dränge Einlialt
zn thnn, und unwillkürlich dem Mazzinistischcn Trci-
dcn Thor und Riegel öffnen würden; ein anderer
Theil hangt an Frankrcich. rin dritter an Oesterreich
und unr ein kleiner Theil würde für dic Hache der
Ordnung in dic Schranken treten, zu schwach jedoch,
um sic aufrecht halten zn können. Es wäre deß-
halb zu wünschen, daß dic italienischen Ncgiernngen
selbst, und vorzüglich Piemont. die Zügcl fester in
die Hand nähmen, um mit offcncm Visir dem Un-
wesen im eigenen Staate zn stcnern nud aus der
Pahu eines falschen Liberalismus herauszutreten, in
dcr Picmont zwar Propaganda macht, sich aber selbst
cinc Grnbc^gräbt. Ein Ministerwechsel ist deßhalb
eine Notbwcndigkcit, wclchc allgemein gefühlt wird;
dic Volkstribnnen Lanza nnd Ratazzi könncn durch>
ans cincn solchen Uebcrgang nicht herbeiführen, sie
treiben im Gcgcmhcil das Ministerium zn einem Er-
trcmc hin, das dem Staatc höchst schädlich werden
könnte. Welchen Einfluß der Zwist mit Rom anf
dic Bevölkerung üben mnß. läßt sich leicht dcnlcn ;
gegenseitig untergraben sich dic geistliche nnd weltliche
Macht ihr Ansehen, Dicscr Zwist ist der Deckmantel
aller unfeinen und verderblichen Leidenschaften, wel-
che dic Gemüther des Volks bewegen, er nähr! die
^ährungöstoffe und bildet eine passende Grundlage
für alle Wühlereien der Demagogie.

§ Der Stadtrath von G e n u a wird sich in
!nnrr nächstcn Sihung mit den Projekten zum Dock-
l'mi bciViMi^,,, dcsseu Ausführung sich um so noth»
'^d igcr erweis?, als man dadurch der Konkurrenz

von Marseille. Trieft (?) und Livorno zu begegnen!
hoffe, wo ähnliche Werke vorgenommen wcrdcn.

§ Wir lcsen im «Giornalc di Roma" vom 20.

d. Vc.:
,,Sc. Exzellenz Herr Graf Eollorcdo-WaUsee hat

hcnte die Ehre gehabt. Sr. Heiligkeit dem Papst in
besonderer Audienz das Allerhöchste Schreiben zu
überreichen, durch welches er als außerordentlicher
Botschafter Sr. k. k. Apostolischen Majestät am
heiligen Stuhle alkreditirl wird. Se. Heiligkeit ge>
ruhte ihn mit Zeichen besonderen Wohlwollens zu
empfangen.

Nach dcr Audienz beim heiligen Vater verfügte
sich Sc. Elzcllenz zn Sr. Eminenz dem Kardinal»
Staatssekretär Antonclli, von dem er mit allen sei»
ncr hohen Stellung gebührenden Ehren empfangen
wurde."

Frankreich.
() Auf Veranlassung des Kaisers wird der M i '

nister des Innern abermals Mitglieder des Staats»
rathes als General-Inspektoren dcr Präfekturcu in
die Provinzen entsenden, wo sie die allgemeinen nnd
örtlichen Bedürfnisse dcr Bevölkerungen erforschen
uud vou dcu nöthigen Reformen Kenntniß nehmen
sollen, um sodann höheren Orts die dicßfälligen An-
träge zu stellen.

Großbritannien.
Die englische Prcssc begleitet die lchtc Diskussion

im Parlament in Betreff Italiens fast dnrchwcgs mil
der mehr oder weniger vorivurfsvoll gehalteueu Mei>
nung. daß die englische Politik sich sowohl bei den
Ocstcrrcichcrn als bei den vnändcrunaSlnstigcn Ita-
lienern um alieö Vertr.nien gebracht habe. Dic Be<
hmiplung Palmerston's, daß Lord Minto seinen In -
struktionen gelreu im Jahre 1848 jede Verhandlung
mit dcn Aufständischen in Sicilicn abgebrochen habe,
als diese den Verband mit dcr Krone Neapels total
lösen wollten, wird von „Daily News" mit Hin>
weisung auf die Erklärung Lord Minto's in der Sit>
zung dcö Oberhauses vou» 20 Juli 1848 förmlich
Lügen gestraft. Lord Minto theilte daznmal den Lords
mit. er habc von Anfang an der neapolitanischen
Regierung gerathen, die vollkommene Unabhängigkeit
Siziliens bis ans die Union drr beiden Kronen anzn>
erkennen; er habc den neapolitanischen Ministern er>
klärt, daß er die Erhebung Siziliens nicht als eine
gchhwidrige Empörnng betrachten, mit den Sizilia-
ncrn dabcr nicht wie mit Rebellen vcrhaudelu könne.
So sagte er in jener Sitzung »mtcr Anderem wört>
lich Folgendes: „Es ist uicht wahr. daß die Sizi-
lianer des Königs Aurrbietungen unbedingt verwarfen.
Sie nahmen dic meisten derselben an. fügten abei
noch andere hinzn, die von dcn neapolitanischen Mi>
nistern abgelehnt wurden, worauf Lcptere die Unler-
Handlungen abbrachen . . . . Nachdem dergestalt jede
Hoffnung auf cinc Ansglcichung verschwuudeu war
und dic Gefahr drohte, daß dcr Anlaß der sranzösi.
scheu Revolution zur Annahme einer rrpnblikanischcn
Regicrungsform in Sizilien führen könnte, wodnrch
dem übrigcn Ilalien ein gefährliches Beispiel geboten
worden wärc, da cs somit von Nichtigkeit war. die
Einführung einer monarchischen Regiernngsform in
jener Insel auf jedc Weise zu uutcrslüpen. wnrdcu
dic Siziliancr davon in Kenntniß gesept, daß wir bc>
rcit scicn. jeden Souverän. den sie anf den Thron
scNeu würden, anznerlenucu und deuteten anf dcn
Herzog von Genua als dcn etwa zu Wählenden hin."

Diese Erklärung wurde in dcr ermähnlcn Sit>
zung von dcin cuglischcn Ministerium vertheidigt nnd
in Folge d.sscn vou dem Obcrhausc mit einer Majo-
rität voil 108 gegen 96 Stimmen angenommen. Die
gegenwärtige loyalere Haltung des euglischen Kabi>
nets beweist also »im so mehr. daß England ganz
andere Beziehungen zu Oesterreich angenommen habe
und daß alle Unruhestifter von der hcnligen Politik
Englands nichts zu hoffen haben.

Niederlande.
Aus dem H a a g vom 2>. Mai wird dcr „ I n -

dependence bclgc" über rine» VerMungsvcrfnch be-

richtet, den zu Zcuenhnizen in dcr Provinz Grönin«
gen ein Mann an seiner Frau beging, dessen Opfer
aber durch wunderbare Fügung er selbst wurde.

Der Mörder hatte den Augenblick d.'s Mittag,
essens gewählt. um das Gift in tie Suppe seiner
Frau zu werfen, die einen Augenblick abwesend war.
Sie hatte sich kaum gesetzt, um an dem Mahle Thcil
zu nehmen, das ihr dcn Tod bringen sollte, als er
sich unter einem ersonnenen Vorwande entfernte. Dle
Frau schickte sich zum Essen an, als sie plötzlich eine
Spinne gewahrte, die von der Decke auf ihren Tel« -
ler gefallen war. Sie schleuderte dieselbe fort; ein
leicht zu begreifender Eckel aber bestimmte sie. ihren
Teller mit dem dcs hiumisgcgangcnen Mannes zn
vertauschen. Der gleich darauf zurückkehrende Gift«
mischcr aß rnhig seine Suppe und starb einige Stun«
den später uuter furchtbaren Schnurzen nach al'gkleg»
tem Geständnis

Telegraphische Depeschen.
' T n r i n . 24. Mai. Die Provinzblätter mel.

dcn übereinstimmend, eine Vertagung dcr Kammern
sci nahe bevorstehend.

" T u r i n . 2«. Mai, Folgende Geschcntwürse
sind dcn Kammern vorgelegt und als dringend bezrich-
net worden: Bau einer Brücke über die Magra, einer
Eisenbahn von Ivrca nach Ehivasso nnd von Acaui
nach Alcssandria.

" A n c v n a . 2;'i. Mai. Provenienzen ans Grie-
chenland, inn zugelassen zu werden, müssen mit einen»
Zertifikat des päpstlichen Konsuls über vollkommenen
Gesundheitszustand im Köuigreichc nnd in dcn türli.
scheu Nachbarprovinzen versehen sein.

" P a l e r m o , 2 l . Mai. Wegen Tuphnsfällcn
in Malta werden Provenicnzcn von dor! bei glückli-
cher Fahrt ciucr zchulägigcn Kontumaz nebst Lich«
tling der Waren und Effcktcn unterzogen, bei un<
glücklicher hingegen zurückgewiesen.

" P a r i s , Montag. Der Kaiser wird am Din»
stag eine Ncvuc auf dcm Marsfelde abba Ken. Erz-
herzog Ferdinand Mar und der Prinz Oskar von
Schweden werden derselben an seiner Seite bei-
wohnen.

° L o n d o n . Sonntag. Der „Observer" mcl«
det: Seitens Englands sei Henry Bnlwer alö Kom°
mifsär znm Behnsc dcr Regelung dcr Administrations«
vcrhältnissc der Donmifürslcnlhümcr designirt; —
Seitens Rußlands sci General Beuagau dazu bc«
stimmt.

" Kons tan t in o p c l . 2 l . Mai. Dcr k. l.
Intcrnuntins ssrcihcrr v. Prokcsch hat sich nach den
Donanmündungcn begeben. Dcr russische Staatsrath
Pisani hat seine offiziellen Bcsuchc bci dcr Pforte
abgestattet. Notablen dcr griechischcn nnd armem«
schen N^jah's silld znr Theilnahme an mehreren
Slaatsrathösil)ungcu zugezogeu worden. Saffwet Ef>
fendi uud Derwisch Pascha sind nach der bessarabi»
schcn Grenze abgereist.

" K o p c n h n g c n . Sonntag. Der Kriegsmini«
stcr hat wcgcn der Vcrkürzling dcs Armcebudgcls
seine Entlassung eingereicht lind wird, da dieselbe an>
genommen wurde, seine Portefeuille nur noch intcri>
lnistisch versehen,

' K o p c u h a g c u, 26. Mai. Major Lundbyc,
Direktor des Armeclnaterials, wurde zum Kriegsmi«
nister ernannt.

" K ö n i g s b e r g . Montag. Glaubwürdigem
Vernchmcn nach wird der Kaiser Alerandcr von Ruß.
land gcgcn Endc dicsrr Woche nach Berlin kommen.

' B e r l i n . 27. Mai. Wie man hört. dürfte
Kaiser Alerandcr am Donnerstag hicr eintreffen.

T e l e g r a p h i s c h

Iica.cn folgcndc Nachrichten vor:

M a d r i d . 2:;. Mai. Dic Regirrnng wird.
den baskischcn Provinzen gcgcnübcr. in dcr Frage
wcgcn Vollzichnng dcs Gütcrverkaufsgeseyes nicht
uachgcbcn. — Man betreibt eifrig dic Vorl'ercltnn.
Hl'n znr Heirat dcr Insantin Amalic. — Vollkom<
meilc Ruhe.

Druck und Verlag von I.znaz v. Fr l r iumanr H.' ss. V a m b c r g in Laibach. — Veranlworllichcr Ncdaltcur: F. V a m b r r g .



Börsenbericht
aus dcni Abcmdblattl- dcr ostcvr. kais. Wicnn- Zeitung.

Nicn 27. M a i . Mittags l Uhv.
Eiu l>'l'I)c>ftc6 Geschäft fa,ld auch hnitc „ m in ciüigc»

Aftil i i- ^atlii',^,1 Ticitt.
Krsdil^ Afti.n b.hauptctnl sich c,uf 3N2'/. — ' / „ mid Nrrd-

bahu-Akl!.!! mit 2l)4 V . - ' / , .
«twa^ mattcr w^rcn SKiaisciftnb^hu - Atticll 8«^ V. :

EsfoiiN'tl-^.scllsch^'t^ ^lfticn um V. p^t. s,öh.s 1N<
'I..'!t Al!s>uil,mc vc'u '̂ .irie> wu'dcn sr.mdc Dcuistil bciläilfig

National-Anllhcn ,u 5"'.. «4 ' / . -84 ' /«
Aulchti, ,,>. I . !85l l^. «. zu 5"/„ W - l N
L^ut'. Vcütt. Äül.h.u j l ! 5"/« <.,, z»2
Staai^schul^'nschlcil'iiüqc» z,i 5 '/<. ^ ̂  ̂  _ 8',"/.»

dcttti „ 4'/."/o 7^ ' / , -74V.
dctto ., 4°/„ <,!;-«»» 7.
dtt<o „3° /« 5>(> >̂0 /,
dctlu ^. 2 ' / , " / , 42-42 ' / .
dltto „ 1 ° , ,7—i? ' / .

Glc>gg!»h.r Ol'Iig. m. Nückz. „ 5 "'.. 9 !-<>1'/,
Ordcnl'u^sr dttti) d.ttl) „5,°/.. l)1 ' / , -»2
Pflchcr dctlu dlito „ 4"/.. !>2 7,-!»3
Mai!.>l,l-<r dtttt' d.tk' „ 4°/« !><» ' , - " !
O!l!nd^itl,'Ol'lig. N. O.sl. „ 5>°/„ 87-^7 7,

dclti,' v. Gcili.zisü, lin^arii :c. zu 5"/« 7l'»'/»-^77
dttto der ül'ri.^n Kn'ti!. ,,l 5 "/» 62 «6

Vanlo - Ol'Ii^itiDiic» ^u 2 7, °/<» <»!—6! '/,
i^'tt.ric - «»!c!>',i v. I . >lN4 22'.'—22l> 7,

dc!lo „ !«:!!» i:ll)-,:lN7.
dltto „ l 854 zn 4 "/„ 10ft '/. - 1"»"/. '

(̂ omo Mültschllüs l^ —i.-l 7,

(Äalijisch.- Pfaiidblirft zu 4 "/« «2—t>4
!)!l,rdbal,!i' Pril ' l. - Ol'Iig. <i> ö "/„ «, l ' . - « 7
M^c,nih.r ^ l t l ' ' „ 5 . 7 , 8l il2
D,n^u D^nüpfsch.-^l'!^. „ ü ° / „ »2—83
Lloyd dttt° (i» Siil 'n) .. 5 <7« «8—8!>
3°/, Pril'nt.itS Ol'li^. dcr S!aats'«iftnl'as'!"

G.s.llschaft z,i 275 Flcntt., pr. Etiick < l,«< 7.—l l« '/,
Nlticn dcr N.ili^ualbaiif 11 !7 —1»>l>

,. Oest.n-. «l.dit.Äustalt 2l>!l "^ —.-;!>!!",
„ N. Ocft. (5«fo!!!ptl'-(z!.s. »08—!W'/,

„ „ Budwlis-Linz-(^'»nindiicr-
Niftübab» 2.'i<! -2.'»8

„ „ N»rdl'ahi, uhne Dividcndc 2l»4 7.—294 7,
„ St^als^iftnb,'Gss,llschaft zu

.̂ «0 Frauls .̂ «4 7.-384 7,
„ „ Donau-Dampfschiffsahrt^-

Gescllsch îjt NN3 — «N'»
drtlu <3. Emission .'.8l»-.'»7

„ dcs Lloyd 45t t -45,
„ d.r P.sth.r Ksttc»l'.-G.s.llschas^ <!? -<>8

„ I^iliier Danipsm'Gls.llfchlifl 7<i 78
., Pr.s,t'. Tyln. Eiftnl'. «. (5,!i!ss. ,8 -20

dctto 2. «miss. m. Prioril. Z0-32
(Hftcrh^y 4!» ft. Lose 72 '/, 73
Windischgrüd „ 2li—2.', 7<
Walbsl.it! ' „ 25,-2.'', 7.
K,alcvich ., l0 7. l<> /.
Ealin « 3l»'/. -- 40
Tl . 6'moiS „ 38' / . ">l^
Palffy „ 38 ' / . - l t»

Telegraphischer Kurs Bericht

der Staatöpapicvc vom 28. Mai 1886.

Etaatsschuldvmchnibilng.:'. - z« 5p(«t. si. in <5M. 84 '/^
detlo aus d.r ?la!,l'!!.'!-?Inl,ih.- zu 5 °/, ft. in («M. 84 5/4
dcttu V. I . >8.'»0 init Niick^h!. ,, 4 ,. „ "2 V2

Darliht» »>ll ^tr lo!»„ l , v ^. lttli4, sur 100 st. 2:U> l/2
.. ' ., l « ^ " . „ !<»0 ft »2'.»

., ., « ., 1«"4, ., l00 ss, U^:! /8
Aktien dcr österr. Kreditanstalt . . - 3ü2 ji. in (5. M
Gr«>!dcntt.el?bligat. anderer .«ronländev 7<»'/8
«alls.'.'lNi.n N. Zlu.t ! l i 8 j l . i n ^ . M
A l l i c» der Ni ,dn l ' ' , ler r . (zö<l)Mpte-We.'

ftllschüst pr . S t i K l zu 5<M ' < . . . . i»!>5 st. in E. V i .
Aft icnr,« s. l . pviv. österr. ^taatseisenbahn?

gchÜsclM z>> 200 ft., voll eingezahlt — st. A, V
mit Ratenzahlung 38.'. 3,4 fi. Ä. H

M i m der ,^ü<>! ,»lrl»nalidS-Nvrdbahn
zn l0s>« fi. (sU 2U42 1/^ ,1. >n (5. M

sltiün t>rr österr. Dl'»a«-Dampfschlffsahrt
<u i><»<> ft. (i^'i «tü4 inst. l§. M.

Mti.n dcs ösierr. Llryd in Tnest
zu 500 ft l̂ i. M 4.'il l/4,1 in(z. M,

Wcchsrl. Km-s uom 2«. Mai 18Ü0.

Nim^rdcim. ,ür Uw swsl.nid. Rth l . Gnld , 84 7/8 2 Mr»at ,
^lu.zsbnrg. flir >U0 si, (s»r. ("nld., . . 102 3 8 N,r.
?ransstnt ^1. M . siir <20 si, südd. Ve l .

nuswähr. ii» 24 ! /2 st. Fuß. 0'nld. . W l 3 8 3 M^>i.ü,
G.nua. sill̂  300 n.'M' picin^ut. i,'ire, ^»nld. 1 ! 8 !/4 2 W.^'N.it.
Hanil ' in.^ f i l l l 00 M a r l B»uko, C>j,lld, . 74 7 8 2 M>.'ü^.
Bonden, 'snr ! Psuüd S t n l i » ^ , Guld. . !0.2 l/-H 3 Monat.
^,m>. sür 300 Franfcn. Gulden . . l >8 3/4 2 M^'n t.
Mailand, fiir 300 öst.rr. Vire, Gnld. . «02 1.4 2 M nat,
^alsci l l r . sur 300 Fr.nn'S, ^!n!de», . . 1 1 8 3/4 2 M ^ at.
^ari,'!. sur ̂ W Fr^uc>z, Guld. . . . l ' l ) 2Mo»at ,
Anarch, fur t Ould.. i>uiil . . . . 2i!!l 31 T,Sichl

Gl.'ld' und SiN'cV'^msr vom 27. Mai 1Ulll>.

.<i.n,. 3>>!in,-l u!atlu A^>l' . . -, , ,.̂  .-, ^
detto Naiid^ dctto .. . . . . ' ^ -, ,/^ .', ,/^
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SchllellzUss Uiidach l Laidach
Uhr M i n . Udr M i n .

von LüU'ach nall' Wi>n . . Frich — — ^ ^5

Pers^uenzug
vo» laibach „ach W<>'!> . V o r n , >- — Il> —

dtn olu . Ab.nds — — >c> ^ 5
l ü „ Wn 'n n>ich üaN'aU' . Nc.chm. ?, 3c) > —

dl» t !o . Früh 2 3u — —
Di? K>»sŝ  w>sl> 10 Mmu l fn rur

d»>r 7ll^f,>I,rt ,i>'sch!ossl>n,
Vrtef- (Courier

von ^aibüch nach Trieft . . Ad.'nds __ — Z 33
>. Tri .s! « La,I'»ch . ssruh 7 /,<> — —

Pcrsol»el»«(5o:»rier
!,'on l!aihv!ä> nach Tn>!l . . Abends — — ,o —

^ T ' i l ü „ il'iit'ach . Fcül) 2 H» — —

I. Mallepost
vcm Lail'acl.' n.,ch Tri^st . Fri'ib — — ^

^ Triest ^ ',<ai'.>ach . Äl>e„os 6 — — _

1l. Mallepost
uon üailach nach Tsi>N . . ttb.nVs — — ^ ,5,

« Tr i rN . La'l'aÄ' . sssüt, « ,i,< — —

T>i6 ftl'f^iigtc k, k B^ l l ksaml N"dl'l sich
oclpstichc.t, d»r löhlichc» k. k. Gclidalineli^', dc»
l ' . ^ . Hoiwlal iolcn' und B^vohn^n ^!aibachä,
>v»'lchl' durch v^l^üglichc Thlci^k^i l dcn lM,:«
')lachlö !i Uyr allsg.'dlochcn^i B iaxd in der O>c
!chasc D r a ll l c zu l)cmm»',l halsVn, wodulch
dlc gHli;l', sl'hl gll,'sz^ Oitschaft gcr^tlct wludc,
0en vl'lbildlichsten Dank zll zollcx, und bringt
><lcichzriliq zlir allgcm<'im'n K»'iinl>nß, daß sich
dci dl'i'Hilft'l.issillig Il.'ha»lia Koschctlin^, Tocht^l
0̂ 5 Ol'lin'Mdl'iati>>6 Kosch^liiaa in Ultt^lschischk.'.
>nid lllsllla Koschcl, von '̂achach gcdüiti,i, dcr^'it
!l> Ulttcrschischka lvohnhaft, mil scltcucl Thäligkclt
<md ?lufopf('rung allsgcz^ichntt hab^,, wcßwl'gcn
ccnscllxn auch untcr Clnem im Naimn Gcincr
Hxzcllcliz deö H»-nn ^ talchall^lö Velo^ungö
Dekrete ausgefolgt »vovden silld.

K. k. B^zlrro^nu Um^^iuüg ^aid^ch am
2<l. Ma i !«.',<!.

^. :N5 . ,̂ (^) Nr. ^75,l
?lm 7>. Juni d. I . Vormi'ttaq lim l> U!)i

wild eine s>>l)ß>,' W'cs!' l'i!,^^j<.' i>!<xl, obcr
0tt Kolcojc' Mlil)lc in d r̂ T i raau , cntwcdcr in
ncl)r<'rsn Abchclllliia.en odrr im Ganzen, öffentlich
ocrä'uß<'rt werdcn.

Dic Kauflusti^l l lvi'rdc!, hiemit mig/lad^'li,
um die d^stimmle Etundc auf obigcr Wics»,' zu
.ischcilnn.

2^adtma^>!Nat '.'aibach am ̂ 4 . M a i !8.')lj.
^7"8 5^. (4) ^ " ^öl l^2^l l l ) .

E i l ! l a d ll l l ss.
Der M a M r a l qlaudt cincm nll^emei^

nen Wlwschc nachzukommcn, wenl^ cr
l> l e V e r h al^ 0 l u l̂  g c ll n> c^ cl̂  Elit fü d r ^ ll g? c r
Gaodclcuchlling in 0lcscr Hallpcst^ot wic
0cr auf iuni lnt , nuiß icdocb oadci dcn
Hunsc!) z l̂r lebhaften Theilnahme aus
orücken, n^chdeiu oas Projekt nur mit
dieser al lmi zu r ' Llu5führun(i gebracht
wcr^en kann

Nlicl) vorläufiger Rücksprache mit c>cm
dicrortigen Spci^Iermclster Herrn Josef
Freibergcr, welcher i?urc1^ mehrjährige Ver-
wendung in den größten Guscrzcu.,unqs
^ladli jsemcnts 0eS I n - un5 ^'!uolani)es
sich vielseisige Elfahrun^en sammelte, ist
oer Magist rat ln oer 5!age, Folgenoet'
zur öffentlichen Kenntniß zu dringen:

^u r mög'.lchst billigen Einführung ĉ er
Oaübcl^uchiung in ^aibach ist oie ^lcher
stellung von (>><.» ^UijU Flammen erfor-
oerlick.

Eine Flamme für A n e S tunde , mit
einen: Brennbeoarfe von 5> Kubikfuß
Gases und einer Leuchtkraft von n»
S t e a r i n Kerzen würde auf die Brenn-
Dauer von einer S t u n d e l '/,., Kreuzer zu
stehen kommcn.

D a s empfchlendste Gas ware das
Kieferholzqas, nachvein dlcses gar keinen
Geruch verbreitet, ferners eine sehr helle
weiße Flamme g ib t ; so würde slch solches
zur Be ln lch lnng der innern Lokalitäten
besonders eignen.

Es ergeht sohln an alle l'. ^'. Behör-
den , Vorstebunaen, Direkt ionen und P r i -
vate die Höftichsie Ein ladung, sich zu dem
angestrebten Behufe schriftlich oder münd-
lich bei diesem Magis t ra le , wo ein eige-
ner Vormerkungobogm aufliegen w i ro ,
mi t möglichster Beschleunigung subskribl-
ren zu wollen.

D e r Magis t ra t dat mit besonderem
Vl'rginigen vernommen, daß sich zur dietz-
falllgen Unternehmung ill dieser Haupt-
stadt eine eigene Gesellschaft zu bilden im
Begriffe stche.

Es erfolgt sonach auch in dieser Rich-
tung die einschlägige Einladung mit dem
Beifügen, daß der Magis t ra t dem ?u-
standckommen eincs solchen Vereines nicht
allein freunolich entgegen k o m m m , son-
dern demselben auch die möglichste Unter-
stützung angedeihcn lassen werde,

Hiernach wird dieser Unternchmung
die Einsicht in die Erfolge der heutigen
Einleitung frei a/stcllt. und dieselbe sohin
zur .Überreichung ihrer dießfalligen Offerte
ersucht,

Magistrat der k. k, Landeshauptstadt
Laibach am l2. M a i »«."»<:.

Z. 896, .^,

Gasthaus - Garteu-
Er^c^nst ^i-fcrti„tcr hat oic Ehr^' anzu^i-

gen , daß et ftincn am 3 t . Jakobs - Platze qele-
qriu'n karten , S o n n t a, ̂  dl'l, ^5>. d. M . dcm
Atta'nigl 'n dcs hochqcchlttn l ' . ' I ' . Pul>Iikun»ü
eröffnete; wozu er sich, mit dcr Versicherung
plumpter V'dif'Nli^g in uoizüglichen W^nen,
(^wiz^r ^!agcl - Bicr und gut licieitclvli Speisen,
höftlchst cnipsi^I)ll,

'.'aibach drn 2 i . Ma i l87)ll.

Thott«a^ Kautschitsc!,,
^dstw'ltl) zur Stennvarte.

Der Unt^rfe,t>gte zei^t ei,nm v.r^hrun^swur»
digcn Pul)l!kuin h'erm'.t crgedo.st an , daß er
sî d in d»r ^a.'l.e lxfi^det, alle Gattun^sn von
2p,,nhrrd. l i , ci^rnei, Röhren, viereck,^» Back-
öfen, tnllalt'^e Raucl säila/ u»d Krfsel, auf eine
ganz cig>n>', neu. und schr ökonomische M<th^'d^
Hüt lzaoz aus^rg.wöhlilickem V.'ltheil eiu^ünaueri»
und zum alis^kichen G -̂>r̂ i>chc h.lzust.Uen.
B.srnd^re Erlvahnunq verdient diese Ma^ivr
f.,l on dißdalr^, daß dci dersill.'en da6 llinniq^Uihme
Kauch^n l)^i aUen Niltei l-ngäv^halt inff^n sjanz'
l i ^ , l)l1'('>tigst wird und d'.e Kü^e oder die zu
!'che'. '̂'>den Lokalitäten Dor ĉdem Dunst odn'
Nachth.il ^wah l t lleü'e», mau auch d.n Vo l l h l i l
,^en>cßt, mit dem Sp^rherde sowohl diese
als die a:,l't^ßeudrn Z m n.r mit tim'M g^rin^
^cn Ouantum H c l ; zu l,'ehei^en, wie auch
^urch die A'.'l>.',tung d^s N iuch.s nach dem Dach-
l)i.d>n zuglclch elln' Rauchetun^okcimmrr unge-
iracht w.rden kann. Für d!<> (Aülv u.'id D>^uer-
hif t 'gk. i t lur^ t d<r Ulit.rzlickN'te und en-pfi.hlt
sich 'A^itüngsl.^ ll u»d lr^edensl

Zu erfragen l.'e>?n Hrn . ?li,ton T r l'0 , s)^u l>»d
Mal:rll>ne!stcr, HauS-Nr. 8 2 , v i ^ü - v i t ,
o<r prctlst^ntischeil .Kirche in Laida5.

Oeil obi^ei' I i , l )> l l bestaiigc hierlnit

Allt. Treo.
^ . !12^. ( 2 )

Lizitations-Mnzeige.
I m H.,u,e Nr. l 0 « , E t , P.'le»0 - H<orsiadt,

werben F r e i t a g d e n 3 0 . d M . Vor- und
'1< ach mittag ^u den qc!vöh!,Ilchcn Amtssiun^en
verschiedene Vellasz ^ (5ff'kcen. a!o: Zimmer
Eiinichtun,^, Küchen^schm , Wasche n'., gcqcn
gleich bare Bezahlung öss.mllch o.lstei^eit w.rden.

Wozu Kaustustigc zaylrelch zu erfchelllen clll'

geladen wclden.


